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Das Wetter im Frutigland
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2° |

Freitag
11. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee

5° -2° |

Samstag
12. November 2016

sonnig

6° -2° |

Sonntag
13. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Regen

5° -1° |

Montag
14. November 2016

teilweise sonnig

7°

0° |

Dienstag
15. November 2016

ziemlich sonnig

8°

Wetter Frutigen

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Aktuelles Wetter

Donnerstag
10. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee

1°

Prognose für die nächsten Tage

Quelle: MeteoSchweiz
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Kandersteg 
1176 m ü. M. 

Adelboden 
1348 m ü. M.

Frutigen 
803 m ü. M.

2° | 5° -2° | 6° -2° | 5° -1° | 7°

1° | 4° -3° | 5° -3° |
RegenRegenRegen

4° -2° | 6°

4° | 7° 0° | 8° 0° | 7° 1° | 9°

4° |

Freitag
11. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee

7° 0° |

Samstag
12. November 2016

sonnig

8° 0° |

Sonntag
13. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Regen

7° 1° |

Montag
14. November 2016

teilweise sonnig

9°

2° |

Dienstag
15. November 2016

ziemlich sonnig

10°

Wetter Frutigen

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Aktuelles Wetter

Donnerstag
10. November 2016

bedeckt

4°
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1° |

Freitag
11. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee

4° -3° |

Samstag
12. November 2016

sonnig

5° -3° |

Sonntag
13. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee oder

Regen
4° -2° |

Montag
14. November 2016

teilweise sonnig

6°

-1° |

Dienstag
15. November 2016

ziemlich sonnig

7°

Wetter Frutigen

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Aktuelles Wetter

Donnerstag
10. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee

0°
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4° |

Freitag
11. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Schnee

7° 0° |

Samstag
12. November 2016

sonnig

8° 0° |

Sonntag
13. November 2016

stark bewölkt,
schwacher Regen

7° 1° |

Montag
14. November 2016

teilweise sonnig

9°

2° |

Dienstag
15. November 2016

ziemlich sonnig

10°

Wetter Frutigen

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg

Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Aktuelles Wetter

Donnerstag
10. November 2016

bedeckt

4°
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SCHLUSSPUNKT

ARME DEMOKRATIE!
Was ist denn nun schlimmer: Dass sich 

die amerikanischen Republikaner von 

einem Mann repräsentieren lassen, der 

frauen- und fremdenfeindlich ist, un-

kontrolliert und unberechenbar? Oder 

dass die Alternative offenbar so 

schlecht war, dass ebendieser Mann 

nun den Thron besteigt und die Geschi-

cke des Landes die nächsten vier bis 

acht Jahre leiten wird?

Nein, beantworten kann ich diese Frage 

nicht. Und vermutlich wollten die Ame-

rikaner eine Antwort auch gar nicht 

hören. «Thank God it’s over», sagen 

sich dieser Tage viele, wenn sie an den 

Wahlkampf zurückdenken, der so ziem-

lich alles bot bis auf Sachpolitik. Das 

lief etwa so: Als der versierte Blogger 

Alexander Portelli festzustellen glaubte, 

dass News über Hillary Clinton häufig 

positiv gefärbt sind, beschloss er kur-

zerhand, das auszugleichen – mit einer 

Pro-Trump-Seite, die Fakten «nicht völ-

lig verdreht», sondern bloss «verzerrt». 

Dass solche Inhalte rasant um die Welt 

gingen, fand Portelli lustig. Grenzenlose 

Freiheit – so läuft das also in der 

«Wiege der Demokratie».

In einer «lupenreinen Demokratie» (im 

merkwürdigen Wortlaut von Gerhard 

Schröder) läuft es etwas anders. Bevor 

Oppositionelle in Russland ihre Stimme 

erheben können, landen sie manchmal 

bereits tot auf der Strasse oder hinter 

Gittern. Irgendwie logisch: Eine reine 

Demokratie soll ja schliesslich frei von 

Ballast sein.

Irgendwo zwischen diesen beiden De-

mokratieformen liegt die Schweiz und 

mit ihr das Frutigland. Es ist manchmal 

durchaus ein Privileg, Durchschnitt zu 

sein: Im lokalen Wahlkampf werden 

Kandidaten weder kaltgemacht noch 

werden unwesentliche Details hochge-

kocht. Doch so richtig interessieren tut 

der Wahlkampf nicht: Häufig finden die 

Wahlen hier nämlich still statt oder die 

Kämpfe werden zumindest still geführt. 

Und wenn wie kürzlich in Frutigen ein-

mal ein öffentliches Podium stattfindet, 

sind zirka 0,5 Prozent der Stimmbevöl-

kerung anwesend, um jene Mannen auf 

sachliche Kompetenz zu prüfen, die 

während der nächsten Jahre das ge-

wichtigste politische Amt bekleiden 

werden.

So ist das mit unserer geliebten Staats-

form: Entweder wuchert sie ins Gro-

teske, oder sie wird im Keim erstickt. 

Und wenn sie ordentlich funktioniert, 

wird sie manchmal gar gering geschätzt. 

Arme Demokratie!� JULIAN ZAHND 

� J.ZAHND@FRUTIGLAENDER.CH

Der «Frutigländer» hat zur aktuellen Aus-
gabe unter anderen folgende Links für Sie 
zusammengestellt
•	 Mehr zum Thema «Bäuerinnen in der  
	 Landwirtschaft»
•	 Details zur Bergführer-Ausbildung
•	 Infos zum Theater Frutigtaler Spiellüt

FRUTIGLAENDER.CH

WEB-LINKS

Honig ist bei richtiger Lagerung fast 
unbegrenzt haltbar. 
Dringt dann doch einmal 

Feuchtigkeit ins Töpfchen ein, ist 

das aber auch nicht so schlimm: 

Durch den Gärungsprozess lässt 

sich daraus immer noch Met 

herstellen – Honigwein.

FRUTIGLAENDER.CH
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Zwei Minuten voller Emotionen
SPIEZ Die Premiere des «Niesen-Image-
Films» im Kino Movieworld kam bei den 
geladenen Gästen gut an. Das Werk zeigt 
den Berg nicht nur als Alpenidyll.

IRENE HEBER

«Ich bin Kraft, ich bin Erholung, ich bin 
ständig in Bewegung, ich bleibe bis zum 
Ende der Zeit – ich bin der Niesen.» Das 
sind die Schlussworte des neuen «Nie-
sen-Image-Filmes». Sie berühren und 
sie klingen noch lange nach. Die Stimme 
transportiert die Emotionen mit einem 

Timbre und einer Tonlage, die unter die 
Haut gehen. Der Film mit speziellen 
Landschaftsaufnahmen dauert nur zwei 
Minuten, aber danach spürt man diesen 
«Zauberberg» noch lange in sich nach-
klingen und kommt fast nicht davon los.

Da haben sich Geschäftsführer Roger 
Friedli und Leiter Marketing und Verkauf 
Lorenz Blaser etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen. Sie wollten nicht wie viele 
andere Bergbahnen einen Werbefilm vor-
zeigen, der eine heile Welt mit blauem 
Himmel und weissen Wölkchen präsen-

tiert, sondern auch die andere Seite des 
Berges zeigen: wolkenverhangen und 
mystisch. Ganz kurz ist aber auch noch 
das Niesenfüchslein als Kontrast einge-
blendet, in Anlehnung an das neue Nie-
senbuch «Der magische Mühlstein» von 
Sandra Eng und Karin Widmer.

Ab sofort auf YouTube
Der Auftrag für den Film ging vor einein-
halb Jahren auf Empfehlung an das 
«Sechstagewerk», das bündner Familien-
unternehmen Giger aus Malans. Der 

junge Regisseur Florin Giger, er hatte 
auch schon als Schauspieler im «Tatort» 
mitgewirkt, schuf mit Vater Thomas und 
Bruder Silvan dieses beeindruckende 
Zwei-Minuten-Werk. In der Zwischenzeit 
hat er schon mit anderen Projekten 
Preise eingeheimst. 

Ab sofort kann der Kurzfilm im Inter-
net auf «YouTube» eingesehen werden. 
Lorenz Blaser sagt: «Wir haben jetzt den 
ganzen Winter Zeit zu überlegen, wie 
und wo dieser Kurzfilm sonst noch ein-
gesetzt werden kann.» 

«Zauberberg» Niesen: Die Pyramide steckt voller Kontraste. � BILD ZVG

Viel Prominenz taucht im Buch auf. � BILD ZVGEin romantisches Cover. � BILD KATHARINA WITTWER

100 Winteroasen
NEUES BUCH Ausblick, Ambiente, au-
thentisches Essen, herzliche Gastgeber: 
In wenigen Ländern gibt es so viele stim-
mungsvolle Skihütten und Bergrestau-
rants wie in der Schweiz. Dieser Führer 
versammelt erstmals die 100 in den 
Augen des Autoren Claus Schweitzer 
besten Winteroasen zwischen dem Un-
terengadin und dem Berner Oberland 
und von der Rigi bis ins Wallis. Aufge-
führt sind auch die Fondue-Iglus auf der 
Engstligenalp, das «Aebi», die Chumi-
hütte im Geils und im gleichen Skigebiet, 
jedoch auf Lenkerseite, das «Büelberg». 
Womit die einzelnen Lokale nun beson-
ders begeistern, ist mit dem «Fünf-
Schneekristalle»-Schema auf einen Blick 
ersichtlich. 
 � PD / RED 

«Die schönsten Skihütten & Bergrestaurants in 
der Schweiz» ist im Werd & Weber-Verlag er-
schienen, 232 Seiten, 14,3 x 21,4 cm, broschiert, 
mit zahlreichen farbigen Abbildungen, ISBN 978-
3-85932-811-2, Preis ca. 35 Franken.

Wie geht Berufung?
NEUES BUCH 40 Persönlichkeiten erzäh-
len von ihrem Weg vom Beruf zur Beru-
fung. Dieses Buch ist kein Ratgeber, son-
dern voller Geschichten und Weisheiten 
aus dem Leben von Adolf Ogi, Giulia 
Steingruber, Knackeboul, Dario Cologna, 
Beat Schlatter, Ottmar Hitzfeld, Mona 
Vetsch u.v.a. Nebst den Prominenten ste-
hen auch viele «normale» Menschen Red 
und Antwort. 

Mattis Kummer interviewte verschie-
dene Charaktere in Bezug auf ihre Beru-
fung, das Entwickeln einer persönlichen 
Vision und den (manchmal auch steini-
gen) Weg bis zum Erfolg. Mit Herz, Lei-
denschaft und einer Portion Weisheit 
bringen sie die Leserschaft zum Träu-
men und ermutigen sie für ein authenti-
sches Leben.� PD

«Wie geht Berufung?», 240 Seiten mit vielen 
Schwarz-Weiss-Fotos, 21,5 x 28 cm, gebunden, 
Hardcover, ISBN 978-3-85932-812-9, Preis 39 
Franken, erschienen im Werd & Weber-Verlag, er-
hältlich im Buchhandel. 


